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und die 100.000-Euro-Frage
von Andreas Milk
Vater und Sohn hätten auf der Anklagebank sitzen sollen im
Kamener Amtsgericht – und zwar als mutmaßlich Verantwortliche
für  illegales  Automatenglücksspiel  in  einem  Lokal  an  der
Bergkamener Ebertstraße. Das Ordnungsamt hatte vor längerer
Zeit einen Tipp bekommen und dem gesetzwidrigen Tun ein Ende
gemacht. Dass nun der Gerichtstermin ohne handfestes Ergebnis
blieb, lag aber nicht allein an der Abwesenheit der beiden
Hauptpersonen,  sondern  auch  an  der  Staatsanwaltschaft
Dortmund.

Der Hintergrund: Gegen das Vater-Sohn-Gespann läuft noch ein
etwas größeres Verfahren um Machenschaften, die den beiden
100.000 Euro gebracht haben sollen. Diese Summe jedenfalls
wird in der betreffenden Anklage genannt. Das Problem dabei:
Wie die Staatsanwaltschaft auf eben diesen Betrag kam, ließ
sie offen. Der zuständige Richter sah deshalb seinerzeit noch
Ermittlungsbedarf  und  sandte  die  Akte  an  die  Dortmunder
Strafverfolgungsbehörde zurück. Das war im März 2023. Seitdem
herrscht Funkstille. Der Richter geht davon aus, dass das LKA
mit der Sache befasst ist. Eine Sachstandsmeldung von der
Staatsanwaltschaft bekam er nicht.

Eben  diese  Staatsanwaltschaft  beantragte  jetzt,  das  neue
Verfahren mit der 100.000-Euro-Sache zu verbinden und eine
polizeiliche Vorführung der beiden Männer zu einem späteren,
neuen Prozesstermin zu veranlassen. Der Richter winkte ab:
Ohne  Wiederauftauchen  der  alten  Akte  auch  keine
Zusammenführung mit der neuen. Vorläufiges Resultat: Das neue
Verfahren ist fürs erste eingestellt – und das alte läuft und
läuft. Und läuft.
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